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Veranstaltungen

Montag, 11. April
 Klingnau
14.00  Städtli-Jassmeisterschaft, 

Gasthaus Engel.

 Leuggern
16.30  – 20.30 Blutspenden im 

Bezirksschulhaus.

Mittwoch, 13. April
 Döttingen
17.00  – 20.00 Ausstellung, der Produkte 

von den Stubete-Strickerinnen, 
Pfarreizentrum Delta. Täglich bis 
und mit Samstag, 16. April.

Donnerstag, 14. April
 Leuggern
20.00  «Was kann ich tun, um mein 

Gehirn gesund zu erhalten?», 
Vortrag, Spital (Johannitersaal,  
3. Stock).

Freitag, 15. April
 Bad Zurzach
17.00  – 22.00 Gewerbeschau mit 

interessantem Rahmen-
programm.

 Kleindöttingen
20.00  Konzert des Frauen- und 

Männerchors, Turnhalle. 
Festwirtschaft ab 19 Uhr.

 Lengnau
20.00  A-cappella-Konzert mit 

The Magnets aus London, 
Mehrzweckhalle Rietwise. Res-
taurationsbetrieb ab 18 Uhr.

Senioren-Treffs

Dienstag, 12. April
 Klingnau
13.30  Spielnachmittag, Kirchge-

meindehaus.

Mittwoch, 13. April
 Full-Reuenthal
11.30  Mittagstisch, Restaurant 

Schützen, Leibstadt.

 Würenlingen
09.30  Frauenkafi-Treff 60plus, 

Restaurant Frohsinn.

Donnerstag, 14. April
 Klingnau
12.30  Mittagstisch, Restaurant 

Rosengarten.

 Siglistorf
12.00  Mittagstisch, Restaurant  

Da Natale.

 Tegerfelden
11.30  Mittagstisch, Restaurant 

Wartegg.

Wenn im Klassenzimmer Rosen blühen
In gut zwei Monaten beginnt 
das Döttinger Jubiläumsfest. Die 
Vorbereitungen dafür laufen auf 
vollen Touren. In der Primarschu-
le zum Beispiel, in der 4. Klasse 
von Claudia Hossmann und 
 Susanne Baier.

DÖTTINGEN (uz) – Man nehme 17 
Schülerinnen und Schüler, rüste alle 
aus mit Scheren und Leim und versor-
ge sie mit Bändern aus Krepppapier. So 
etwa lautet das Rezept zur Herstellung 
von künstlichen Rosen. Gelingt es dann 
noch, die Schüler zu motivieren, und bie-
tet man ihnen die nötige Anleitung und 
Unterstützung, sind die Kinder kaum 
mehr zu bremsen: Es wird aufgewickelt, 
geklebt und zurechtgedrückt und im 
Klassenzimmer  erblüht eine Rose nach 
der anderen.

So geschieht es derzeit im Klassenzim-
mer 4A. Lehrerin Claudia Hossmann ar-
beitet mit ihren Schülerinnen und Schülern 
für «777 Jahre Döttingen». Die Primar-
schule hat dem OK zugesagt, für die De-
korationen der Festbeizen zu sorgen und 
Rosen zu liefern. 400 Stück sind gefragt.

Jubiläum bewusst machen
Schulleiterin Elisabeth Ganz ist über-
zeugt, dass die Aktion «Krepprosen» 
dazu beiträgt, den Kindern das anstehen-
de Dorfjubiläum bewusst zu machen. Ei-
nige «ihrer» Kinder singen ausserdem im 
Mittelstufenchor mit und werden mit dem 
vorgesehenen Auftritt des Chores einen 
zusätzlichen Beitrag zum Fest leisten. 

Noch zehn Minuten bis zur grossen 
Pause und man spürt es deutlich: Trotz 
motiviertem Rosenwickeln ist die Pau-
se doch wichtiger. Also weg mit Sche-
ren, Leim und Krepppapier und ab nach 
draussen. Bis zum Festbeginn am 16. Juni 
ist ja noch etwas Zeit. 

Noch etwas zurechtdrücken, dann kann 
die Rose blühen.

Damit Rosen entstehen, braucht es Bänder aus Krepppapier, Scheren und Leim.

Primarschüler üben fleissig und freudig am Schachbrett
DÖTTINGEN (wb) – Die Schüler konn-
ten während der Projektwoche der Pri-
marschule an verschiedenen Themen und 
Kursen wie Basteln,  Malen und Sport 
teilnehmen. Am Kurs «Schach, das kö-
nigliche Spiel» nahmen 33 Schüler von 
der vierten bis sechsten Klasse – sechs 
Mädchen und 26 Knaben – teil. Die Ver-
anstaltung wurde in zwei Gruppen mit je 
fünf Lektionen von Montag bis Donners-
tag durchgeführt. In jeder Gruppe gab es 
zudem ein Abschlussturnier. Kursleiter 
Walter Bugmann und die Co-Leiterin-
nen Claudia Hossfeld und Susanne Bai-
er waren begeistert über das Interesse 
der Schüler. Nach der Pause konnten es 
die Schüler kaum erwarten, die neu ge-
übten Eröffnungen und Gangarten der 
Figuren auf dem Schachbrett nachzu-

spielen. Die Schüler erlernten das Vor-
geführte am Demonstrationsbrett, um es 
anschliessend am Schachbrett anzuwen-
den. Am Abschlussturnier war nochmals 
volle Konzentration gefragt, die Anfän-
ger konnten gegenüber den Fortgeschrit-
tenen gut mithalten und sich teilweise un-
ter den fünf Erstrangierten platzieren. 
Alle Schüler erhielten am Abschlusstur-
nier ein Sackmesser, die die Schachsenio-
ren Aargau gespendet hatten, und ei-
nen kleinen süssen Preis von der Schule 
 Döttingen. 

Auszug aus der Rangliste
Gruppe 1
 1. Nicolas Keller 6,5
 2. Kilian Bugmann 5,5 
 3. Robin Bütikofer 4,5

 4. Leutndrit Aliaj 4,5
 5. Edit Shabani 4,0
 6. Genta Kokollari 4,0
 7. Pino Pisani 4,0
 8. Imran Gökdemir 3,5
 9. Fatma Seker 3,5
10. Enis Hirkic 3,0

Gruppe 2
 1. Leon Bytyqi 6,0
 2. Lucas Arias 5,5
 3. Julian Mayer 4,5
 4. Gian Blumenthal 4,0
 5. Aron Angst 4,0
 6. Sonja Mattenberger 4,0
 7. Armando Santana 4,0
 8. Cafer Gökdemir 4,0
 9. Christian Bove 3,5
10. Risto Vranja 3,5

Firmreise nach München
ZURZIBIET – 21 Firmandinnen und Fir-
manden aus Koblenz, Klingnau und Döt-
tingen haben sich zur diesjährigen Firm-
reise in die Weltstadt München angemel-
det. Die Reise findet vom 13. bis 16. April 
statt. Übernachten werden die Jugendli-
chen in der Jugendherberge Lenggries. 
Auf dem Programm steht: KZ Dachau; 
Hofbräuhaus; Thementag Sophie Scholl/
Zivilcourage; Deutsches Museum; Olym-
piastadion und Schwimmhalle; BMW-
Museum

München, eine moderne Weltstadt mit 
Herz und langer Tradition. Gegensätze 
wie BMW und Biergarten, Kunst, Kultur, 
Kreativität und verträumte Winkel sowie 
Barock und Moderne machen den cha-
rakteristischen Charme dieser Stadt aus. 
Der Marienplatz, auf dem jedes Gebäude 
ein Baudenkmal ist, verkörpert das Zent-
rum Münchens. Dort herrscht Weltstadt-
atmosphäre und man fühlt sich am Puls 
des Lebens. Neues und altes Rathaus prä-
gen den Platz ebenso, wie die Peterskir-
che, das älteste Gotteshaus der Altstadt, 
und natürlich, nur wenige Schritte ent-
fernt, die Frauenkirche mit den grün be-
helmten Türmen. Sie ist das Wahrzeichen 
der Stadt, nicht nur optisch, auch akus-
tisch: Ihr Geläut ist ein einziger, jubeln-
der Überschwang.

Leserbrief

Brüssel quo vadis?
Brüssel wohin gehst du? Nach jedem 
Terroranschlag die gleichen Schlagzei-
len: Beileid, Terroristen müssen verfolgt, 
gefasst und bestraft werden. So war es 
auch 1970 beim Flugzeugabsturz in Wü-
renlingen. 47 Menschen starben. In der 
Zwischenzeit wiederholte sich der Terror. 
Viele Attentate liess man versanden, Ak-
ten in Archiven verschwinden und man 
stützte sich auf das fehlende Erinne-
rungsvermögen.

Es gibt doch nur den harten Kurs, das 
konsequente Durchgreifen. Die Schweiz 
ist sehr anfällig für den weichen Kurs 
und auch erpressbar. So gesehen beim 
seinerzeitigen Bombenattentat auf die 
Swissair-Coronado mit 47 unschuldigen 
Opfern. Für die Angehörigen der Opfer 
ist der Fall auch nach 46 Jahren nicht 
abgeschlossen. Die Literatur «Good-
bye Everybody» von Arthur Schneider 
und die «Terrorjahre» von Marcel Gyr 
sind die Bestätigung des Schweizer Kur-
ses. Ein Verhalten, das nicht verstanden 
wird.

Es ist zu hoffen, dass Brüssel/Belgien 
und Paris/Frankreich mit Unterstützung 
der Westländer durchgreifen und nicht 
als weitere Kniefall-Länder in die Ge-
schichte eingehen und mit ihrem Verhal-
ten den Terrorismus stärken.

 Arthur Schneider, Würenlingen

Krabbeltreff in der Lupe
LEUGGERN – Zum monatlichen «Chrab-
belträff» Leuggern und Umgebung sind 
alle Kinder im Alter bis zu drei Jahren 
mit ihren Müttern, Vätern, Grosseltern 
oder anderen Bezugspersonen zu einem 
gemütlichen, ungezwungenen Zusam-
mensein herzlich eingeladen. Der nächs-
te Krabbelspass findet morgen Dienstag, 
12. April, zwischen 9 und 11 Uhr, im Pfar-
reizentrum Lupe statt. Auch Geschwister 
dürfen zu Besuch kommen. Für die Be-
schäftigung der Kinder ist mit Spielsa-
chen gesorgt. Es besteht die Möglichkeit, 
das Znüni einmal anders zu geniessen, 
sich auszutauschen oder Kontakte für 
die Zukunft zu knüpfen. Neue Gesich-
ter sind jederzeit herzlich willkommen. 
Auskünfte erteilt Sarah Keller, Mandach, 
076 423 33 66.

Mittagsclub  
der Pro Senectute
TEGERFELDEN – Am kommenden Don-
nerstag, 14. April, um 11.30 Uhr, treffen 
sich die Senioren zum gemeinsamen Mit-
tagessen im Restaurant Wartegg. Neue 
Teilnehmer sind herzlich willkommen. 
Allfällige Abmeldungen sind bitte di-
rekt unter 056 245 26 60 vorzunehmen.

Lotto im Altersheim
WÜRENLINGEN – 4, 27, 18, 9, 43...es wird 
wieder Lotto gespielt. Am Donnerstag, 
28. April, um 14.30 Uhr, lädt die  Frau-
engemeinschaft alle Seniorinnen und Se-
nioren zum Mitspielen ein. Anschliessend 
gibt es Kaffee und Kuchen. Die Organi-
satorinnen freuen sich auf einen gemüt-
lichen Nachmittag und eine grosse Be-
teiligung. Es wird ein Unkostenbeitrag 
erhoben. Neue Gesichter sind herzlich 
willkommen. Eine Mitfahrgelegenheit ist 
vorhanden, Interessenten können sich bei 
Christina Meier, 056 281 20 51, melden.

Witzige Lieder
SCHNEISINGEN – Die Kulturkommis-
sion lädt am Samstag, 30. April, 20 Uhr, 
zu einer Veranstaltung in den Aem-
mertsaal ein. Unter dem Titel «Arr Ju 
Launsam Tuneit?» präsentieren Max 
Lässer und Thomas Rabenschlag wit-
zige Lieder zu Texten und Gedichten 
von Robert Gernhardt. Rabenschlag 
singt und spielt Klavier, Lässer spielt 
zahlreiche Gitarren und andere Zupf-
instrumente. Sie verstehen sich glän-
zend: Rabenschlags jazzig-klassisch 
inspirierte Vertonungen kriegen dank 
Lässers Gitarrenspiel ganz schön den 
Blues oder fangen auch mal kräftig an 
zu rocken... Reservationen sind mög-
lich unter kultur.schneisingen@gmail.
com oder 079 779 85 10 (Yolanda Ber-
ner). Die Veranstaltung wird unterstützt 
von «pro argovia».

Schulpflege ergänzt
FISIBACH – Gestern Sonntag fand 
die Neuwahl von drei Mitgliedern 
der Schulpflege Fisibach statt. Für 
die drei Sitze gab es vier Kandi-
daten. Das absolute Mehr betrug  
43 Stimmen. Gewählt wurden mit  
72 Stimmen Diana Zimmermann, 
mit 68 Irène Ritter und mit 59 Iris 
Fierz. Auf Roger Berglas entfielen 
27 und auf Corinne Zimmermann  
18 Stimmen.


